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"Zukunft Bremen 2035" – Bremen und Bremerhaven gestalten die Zukunft 

Einladung zur Informations- und Diskussionsveranstaltung: „Kultur – Vielfalt – Zukunft“ 

 

Welche Rolle spielt Kultur für die zukünftige Entwicklung Bremens? Welchen Beitrag leisten künstlerische 
Angebote für lebenswerte Quartiere? Und welche Weichenstellungen sind nötig, damit Bremen auch 
zukünftig über ein attraktives Kulturangebot verfügt? Diese und weitere Fragen werden im Rahmen des 
Zukunftsprozesses diskutiert.  
 
Die Informations- und Diskussionsveranstaltung zum Thema „Kultur – Vielfalt – Zukunft “ findet statt am 
 

Montag, 3. September 2018, 15 bis 17 Uhr, 
im Konsul-Hackfeld-Haus, Birkenstraße 34, 28195 Bremen 

 
Es diskutieren und informieren: 

- Bürgermeister Dr. Carsten Sieling, Präsident des Senats und Senator für Kultur 
- Carmen Emigholz, Staatsrätin für Kultur 
- Yoel Gamzou, Generalmusikdirektor Theater Bremen 
- Renate Heitmann, bremer shakespeare company 
- Uwe Martin, Quartier gGmbH 
- Libuse Cerna, Bremer Rat für Integration 
- Amelie Rösel, Kulturbeutel e.V. 

 
Es moderiert Christian Kötter-Lixfeld, Bremer Philharmoniker, stv. Mitglied des Zukunftsrats des Senats. 
 
Seit September 2017 erarbeiten Repräsentantinnen und Repräsentanten des öffentlichen Lebens, externe 

Sachverständige und Vertreterinnen und Vertreter von Senat und Verwaltung aus Bremen und Bremerhaven 

im Rahmen des Zukunftsprozesses Vorschläge zur Zukunftsgestaltung. Wie soll das Land Bremen im Jahr 2035 

aussehen? Welche Prozesse wollen, können und müssen wir heute schon einleiten, verstärken und ausbauen? 

Erste Ergebnisse werden nun im Rahmen von mehreren Informationsveranstaltungen präsentiert und zur 

Diskussion gestellt. Hintergrund ist das gute Ergebnis bei den Verhandlungen über die Bund-Länder 

Finanzbeziehungen. Bremen verfügt ab 2020 über deutlich erweiterte finanzielle Handlungsmöglichkeiten und 

kann Zukunft gestalten. 

 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zum Mitdiskutieren eingeladen. 

 

Weitere Informationen zu den kommenden Terminen, über die Arbeit, die Gremien sowie die Ziele und 

Arbeitsinhalte der Kommission "Zukunft Bremen 2035" gibt es unter: www.zukunft.bremen.de   
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